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Das „Schloss Rösberg“  
und seine Kastanien-Allee 

Das Schloss Rösberg wurde 1731 als 
Maison de Plaisance errichtet. Der Bau-
herr des barocken „Lust-Schlöss-
chens“, der kurkölnische Obristjäger-
meister Ferdinand Joseph Freiherr von 
Weichs, genoss hohes Ansehen am kur-
fürstlichen Hof. So wurde der bedeutende 
Architekt der Brühler Sommerresidenz 
des Kurfürsten, der westfälische General-
baudirektor Johann Conrad Schlaun, da-
mit beauftragt, die Pläne für das Schloss 
in dieser besonderen landschaftlichen 
Lage auf der Kammlinie des Vorgebir-
ges zu entwerfen. 

Schlaun gestaltete diese Lage in großar-
tiger Weise: Die Bewegung der von der 
Hochfläche kommenden Jagdgesellschaft 
fängt eine breite Gebäude- und Mauer-
front auf. Auch im weiten Ehrenhof wird 
die Situation auf der Gebirgskante noch 
nicht sichtbar, erst vom dreiseitig vorsprin-
genden Mittelteil des Herrenhauses an 
der Gartenseite. Von hier aus erfährt man 
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– eindeutig als Überraschungsmo-
ment ausgedacht – das Schloss auf 
einer Terrasse hoch über der Rhein-
ebene schwebend (Doepgen/Günter 
1978). 

1941 brannten das Burghaus und 
ein Teil der Wirtschaftsgebäude in-
folge eines Fliegerangriffs ab. 
Glücklicherweise wurde das Schloss 
Anfang der 90er Jahre in enger An-
lehnung an die Planung Schlauns als 
Wohnanlage wieder aufgebaut und 
entspricht somit heute – zumindest 
was die Außengestaltung angeht – 

weitgehend dem ursprünglichen Aussehen (Horst Bursch 1995). 

Die Außenanlagen, darunter eine prachtvolle Kastanienallee, die von der Ville-
Hochebene zum Schloss hinführt, werden im Landschaftsplan Bornheim als geschütz-
ter Landschaftsbestandteile ausgewiesen. Die Erhaltung und Pflege ist vorgeschrie-
ben, Beschädigungen und Beeinträchtigungen der Bäume verboten. 

Ein Blick in den Ehrenhof – früher Wirtschaftsgebäude,  
heute Wohnanlage 


